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in dieſem Jahre gelangt wie gewöhnlich Sonnabend
den 31. Dezember früh zur Ausgabe.

Alle für dieſe Nummer beſtimmten Anzeigen, be
ſonders Neujahrsgratnlationen bitten wir uns bis
ſpäteſtens Freitag nachmittag 2 Uhr einzuſenden.

Hochachtungsvoll

Die Expedition der Annaburger Zeitung.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer unternahm am
Sonnabend mittag den gewohnten Spaziergang in
die Umgebung des Neuen Palais und wohnte um
3 Uhr in gewohnter Weiſe Beſcheerungen von
Mannſchaften des 1. Garde Regiments z. F. bei.
Aur 3 Uhr. Nachmittags fand im Neuen Palais in
Gegenwart der Kaiſerin und der Kaiſerlichen Familie
die Beſcheerung der Dienerſchaft ſtatt. Um 4 Uhr
war Tafel beim Kaiſerpaar, an welcher die Mit
glieder der Kaiſerlichen Familie teilnahmen und zu
der die Damen und Herren der Umgebung geladen
waren. Hieran ſchloß ſich wie immer die Weih
nachtsbeſcheerung im Muſchelſaal an den mit
Weihnachtsbäumen feſtlich geſchmückten Tafeln.

Der Kaiſer hat dem Vaterländiſchen Frauen
verein der Provinz Sachſen für die Lungenheilſtätte
Vogelſang bei Gommern den Betrag von 1000 M.
zu Weihnachten geſchenkt.

Die ſoeben erfolgte Ernennung des deutſchen
Kaiſers zum Ehren Generalkapitän der ſpaniſchen
Armee wird in der Madrider Preſſe freudig begrüßt.
Kaiſer Wilhelm iſt der erſte ausländiſche Monarch,
dem die höchſte militäriſche Würde Spaniens zuteil
geworden iſt. Das Regiment, das dem Kaiſer zu
gleich verliehen worden iſt, das in Barcelona
ſtehende NumanciaRegiment, iſt der glänzendſten

eines in der ſpaniſchen Armee. Es wurde 1707 ge
gründet und zeichnete ſich im Erbfolgekrieg, in Afrika,
in den Feldzügen gegen Jtalien, Frankreich uſw.
aus. Der Oberſt iſt ein geborener Deutſcher, Her
mann Brandeis, und machte den deutſch franzöſiſchen
Krieg mit.

Die Teilnahme des Kaiſers an der Ver
mählung des Großherzogs von Heſſen, die am
2. Februar in der Schloßkirche zu Darmſtadt voll
zogen wird, gilt nunmehr als geſichert. Jnfolge
dieſes Entſchluſſes des Kaiſers und der Verlegung
der Feier von dem beſcheidenen Familienſchloß zu
Lich nach der heſſiſchen Reſidenz werden auch ver
ſchiedene deutſche und fremde Fürſtlichkeiten am
2. Februar in Darmſtadt erwartet, ſo daß der Feſt
akt jedenfalls mit einem großen Gepränge vor ſich
gehen wird.

Das Marmorpalais im Neuen Garten zu
Potsdam, das zunächſt für den Sommeraufenthalt
des zukünftigen kronprinzlichen Paares auserſehen
iſt, bleibt von jetzt ab bis auf weiteres wegen der
notwendigen baulichen Arbeiten für den Fremden
verkehr geſchloſſen.

ln Cyrill und Herzogin Viktoria
Melitta.] Großfürſt Cyrill von Rußland iſt in
Koburg eingetroffen. Dort ſollte der „Tgl. Roſch.“
zufolge zu Weihnachten die Veröffentlichung ſeiner
Verlobung mit der geſchiedenen Großherzogin Viktoria
Melitta endlich erfolgen, nachdem der Zar ſeine
Zuſtimmung gegeben hat. Durch das Ableben der
Herzogin Witwe Alexandrine von Koburg Gotha
dürfte von dieſer Abſicht Abſtand genommen worden
ſein. Die Tatſache der Verlobung ſoll aber doch
feſtſtehen.

Im Reichstage iſt bei Beratung der Militär
Penſionsreform erneut auf die Wehrſteuer hinge
wieſen worden. Man kann nicht ſagen, daß in
Bundesratskreiſen neuerdings die Sympathie für
dieſe Steuer, durch die die einen die Sanierung des
Jnvalidenfonds, die andern andres erreichen möchten,
gewachſen ſei. Insbeſondere iſt auch der Glaube
nicht ſtärker geworden, daß die Steuer, ſelbſt wenn

aacÜÜaaaa..., cNach fünfzehn Jahren.
Eine Weihnachtserinnerung aus meinem Leben

von K. S.
(Nachdruck verboten.)

Fortſetzung und Schluß.)
Der Schlag traf mich wie ein Blitz aus heiteren

Himmel. Mit einem Schlage waren alle meine
Hoffnungen, alle meine Jdeale vernichtet. Es iſt
ein ſonderbar Ding mit dieſer erſten Liebe, trotz
aller Proſa des Lebens. Wer je im Leben wahr
haft geliebt, nur der kennt dieſe ſo rein und keuſch
iſt keine zweite Liebe. Wofür hatte ich eigentlich
gearbeitet. Eine edle Natur bedarf zum Ringen
und Streben eines in Ausſicht ſtehenden Preiſes,
ſei es die Erringung eines geliebten Gegenſtandes.
Mein Freund tröſtete mich ſo gut er konnte und
in ſeiner aufrichtigen Teilnahme fand ich einigen
Troſt. Aber welchen Wert konnte und ſollte das
Leben noch für mich haben ohne meine Nelly
Nur ihr Beſitz allein war mein Ziel, mein Lebens
zweck geweſen, was konnte ich alſo noch hinieden
ſchaffen Als gebrochener Menſch verließ ich die
Muſenſtadt, nicht ohne meinem Freunde Feſthalten
an unſerer innigen Freundſchaft gelobt zu haben.

Wir trennten uns. Mein Kummer und meine
Niedergeſchlagenheit konnte Niemand verborgen
bleiben, am allerwenigſten meiner Mutter. Wer
ſe ein treues Mutterherz beſeſſen, der weiß, init
welcher innigen Teilnahine dasſelbe die Schmerzen

ihrer Lieblinge zu heilen ſucht. Meiner Mutter ent

hüllte ich mein Geheimnis und bei ihr fand ich
Troſt und Ruhe; aber es war die Ruhe eines in
der Welt enttäuſchten Mönches, welcher hinter fin
ſteren Kloſtermauern vergebens die Ruhe ſeiner
Seele ſucht. Meine Nelly konnte ich nicht vergeſſen!

Mit der Zeit ſchloß ſich auch meine rer
wunde etwas, heilen konnte ſie nicht. it dop
pelten Eifer warf ich mich auf die Wiſſenſchaften,
nur für ſie lebte ich, nur in ihnen fand ich Ruhe
und Erholung. Jahre vergingen. Jch hatte eine
Anſtellung als Gymnaſiallehrer gefunden. Ob
meines Eifers und beſcheidenen Weſens war ich
bei Allen, bei Lehrern und Schülern geachtet und
beliebt. Manches Mädchen warf ihre Blicke nach
mir und es ſind mir auch wirklich viele Töchter
Evas begegnet, denen ich, wenn ich frei geweſen
wäre, Herz und Hand geſchenkt hätte, aber das
Bild meiner Nelly verließ mich nicht.

Mein Freund hatte mir ſeit unſrer Trennung
nicht mehr geſchrieben, wahrſcheinlich aus Zart-
gefühl, er mochte wohl alte Wunden nicht mehr
aufreißen. Eines Tages wurde von verſchiedenen
Kollegen eine Reiſe in den Herbſtferien beſchloſſen,
an den ſich auch der ſtille Doktor, wie ich ſcherz
weiſe genannt würde, beteiligen mußte. Unſere
Reiſe galt dem ſchönen Rhein und ſeinen herr
lichen, von Vergangenheit erzählenden Burgen.
Unſer Weg führte uns auch nach B., von wo aus
wir verſchiedene Abſtecher machen wollten

Weißt du auch, ſtiller Doktor, daß dein Freund
dein Studiengenoſſe, ſeit einiger Zeit in B.

es gelingen ſollte, die Schwierigkeiten ihrer Ein
führung einigermaßen zu überwinden, Erträge
liefern werde, die ſo hoch ſind, wie ſie von den
Befürwortern der Steuer herausgerechnet werden.

Es war behauptet, Graf Poſadowsky wolle
ſeinen Rücktritt nehmen, weil es ihm in Wien nicht
gelungen ſei, den neuen deutſch öſterreichiſchen
Handelsvertrag zuſtande zu bringen. Der „Dtſch.
Tgsztg.“ wird mitgeteilt, daß der Miniſter garnicht
daran denke, aus ſeinem Amte zu ſcheiden. Die
Vertragsverhandlungen werden jetzt in Berlin
wieder aufgenommen.

Der deutſche Botſchafter in Waſhington,
Freiherr Speck von Sternburg, iſt in Berlin einge
troffen, um dort ein Ohrenleiden durch eine medi
ziniſche Autorität unterſüchen zu laſſen. Es iſt, wie
es heißt, nicht unmöglich, daß er infolge ſeines
Leidens wohl den diplomatiſchen Dienſt überhaupt
quittiert.

Die Provinz Schleswig Holſtein will dem
Kaiſerpaar zu ſeiner ſilbernen Hochzeit die Beſitzung
un der Elbechauſſee ſchenken, in der die Kaiſerin zwei
Jahre als Kind verlebt hat. Nach den Hamburg.
Nachr.“ ſind bereits Verhandlungen deswegen an

geknüpft. eEine neue Arbeiterkolonie im Potsdamer
Forſt iſt nach der Braut des Kronprinzen Cäcilien
höhe genannt worden.

Die preußiſche Forſtverwaltung hat im letzten
Jahre bei Holzverkäufen einen ganz außerordent
lichen Gewinn erzielt. Dafür zeigt die Verwaltung
den Holzhändlern nun auch Entgegenkommen, indem
ſie vielfach laut gewordenen Wünſchen der Holz
händler, für die Hinterlegung von Holzkaufgeldern
Wechſel zuzulaſſen, in größerem Umfange, als bis
her Rechnung tragen will, wenngleich eine Ver
pflichtung der Verwaltung zur Annahme von
Wechſeln nicht anerkannt werden kann.

Ueber einen LotterieVertrag wird nun auch
zwiſchen Sachſen und Preußen verhandelt. So
ſchnell wird es mit dem Zuſtandekommen wohl
nicht gehen, denn die ſächſiſche Lotterie iſt in den

wohnt? Hat der Kerl ein raſendes Glück, er hält
bereits an der Hochſchule Vorleſungen und wird
ſeinen Lehrerberuf wohl bald an den Nagel hängen
So ſagte einer meiner Kollegen zu mir. Jch er
ſchrak ein wenig, ob vor Freude oder warum ſonſt,
ich wußte es ſelbſt nicht. „Du biſt ſein beſter Be
kannter, du mußt zu ihm, ihn holen. Wir anderen
ſchlagen derweil hier am Rhein unſer Zelt auf tun,
uns bei einer Flaſche Aßmannshäuſer oder Rauen
thaler oder wo der Göttertrank gerade gewachſen
iſt, gütlich.“ Wohl oder übel, mir blieb nichts an
ders übrig. So herzlich gern ich meinen alten
Jugendfreund wieder geſehen hätte, ſo hielt mich
doch ein gewiſſes Etwas zurück, wer kann ſich da
rüber Rechenſchaft geben. Warum wollte meine
alte Wunde auch nicht vernarben?

Endlich langte ich an und zog die Klingel, um
nach Doktor Z. zu fragen. Die Tür ging auf und
vor mir ſtand Nelly, meine Nelly. „Nelly, Du
Sie hier!“ war alles, was ich ſtammeln konnte.
Ein Schrei, und eine Halbohnmächtige fing ich in
meinen Armen auf. Wie ſtark auf einmal meine
Arme waren, das Teuerſte, was ich im Leben be
ſaß, hielt ich feſt, feſt für immer. Was kümmerte
mich jetzt die Außenwelt. Auf das Geräuſch war
mein Jugendfreund herzugeeilt. Er ſtand ſprachlos.
Jch bedeckte den Mund der Wiedergefundenen mit
tauſend Küſſen. „Ja, ſieh' nur altes Haus,“ ſagte
ich, als ich ihn erblickte, „was kümmert mich jetzt
die Welt; mein Teuerſtes habe ich wiedergefunden
und ich werde es jetzt gegen die ganze Welt ver



daß

S Kreiſen der Lotterieſpieler wohl noch populärer, wie

amoſes Geſchäft hat die preußiſche
Staatsbahn im laufenden Etatsjahr gemacht: Die
Einnahmen werden der „Voſſ. Zeitg.“ zufolge, den
Voranſchlag um mindeſtens 60 Millionen Mark

überſteigen. Die übrigen Reſſorts der preußiſchen
Staatsverwaltung rechnen allerdings ſchon ſehr mit
dieſem Plus.

Die Gräfin Montignoſo iſt in Florenz wieder
eingetroffen. Wie in beſtinformierten Kreiſen ver
ſichert wird, ſoll es dank einer Vermittlungsaktion
am toskaniſchen Hofe gelungen ſein, ein proviſoriſches

Uebereinkommen zwiſchen dem Dresdener Hofe und
der Gräftn Montignoſo zu erzielen. Die wichtigſten
Punkte dieſes Uebereinkommens lauten: Die Gräfin
verpflichtet ſich, in Zukunft alle gewaltſamen Ver
ſuche, zu ihren Kindern zu gelangen, zu unterlaſſen.
Der Dresdener Hof verpflichtet ſich, den letzten Ver
ſuch der Gräfin als ungeſchehen zu betrachten und
keinerlei rechtliche Konſequenzen aus ihm abzuleiten.
Die Gräfin bleibt im Bezug ihrer bisherigen Ein
künfte, die ihr ausbezahlt werden, ſolange ſie ihrem
Verſprechen treu bleibt. Der Dresdener Hof giebt
ferner ſeine prinzipielle Zuſtirrmung dazu, daß in
abſehbarer Zeit, vielleicht ſchon im Sommer des
nächſten Jahres, eine Zuſammenkunft der Gräfin
mit ihren Kindern ſtattfindet. Eine ſolche Zu
ſammenkunft wäre freilich nur für den Fall in
Ausſicht genommen, daß das weitere Benehmen
der Gräfin keinen Anlaß giebt, ihr ein Wiederſehen
mit ihren Kindern zu verbieten. Dann wird in
unterrichteten Kreiſen auf das entſchiedenſte demen
tiert, daß die Gräfin Montignoſo in den letzten
Monaten gemütskrank war.

Von Beginn des Krieges in Südweſtafrika
bis Ende November ſind von der Schutztruppe

am Typhus erkrankt 974 Mann
davon ſind geſtorben 184
in die Heimat geſandt 67
noch in Behandlung 441
dienſtfähig zur Truppe entlaſſen 289

Rußland. Trübe Tage hat es zu Weihnachten
in Rußland, wo das Feſt nach dem Kalender alten
Stils erſt in zwei Wochen gefeiert wird, gegeben.
Aus verſchiedenen Städten werden blutige Krawalle
mit Toten und Verwundeten gemeldet, und in den

größeren Städten fanden mehrfache Demonſtrationen
ſtatt. Die Willensäußerung des letzten Miniſterrates,

eine größeren Reformen im Zarenreiche Platz
ſollen haben erſichtlich im Lande ſchlechten

tick gemacht und die herrſchende Aufregung
erheblich geſteigert

Jn den finniſchen Angelegenheiten kommen
Konflikte der Gemeindebehörden mit der ruſſiſchen
Verwaltung auch jetzt noch vor. Wie aus Helſing
fors gemeldet wird, hatte der dortige Magiſtrat trotz

der Aufforderung des Gouverneurs, eine allgemeine
Rathaus Verſammlung zur Wahl von Mitgliedern

in die Kreiswehrpflicht Kommiſſion einzuberufen,
dies nicht getan und damit motiviert, daß die Frage

hatte Nelly s Vater ſich nichts erſpart.

noch nicht erörtert ſei. Der Verweſer des Gouver
neurs erklärte darauf, daß der Magiſtrat das Geſetz
über die Wehrpflicht erfüllen müſſe, ohne darüber
Erörterungen anzuſtellet und befahl die Berufung
der Rathaus Kommiſſion zum 29. d. M. bei Strafe

von 1000 Mark für den Vorſitzenden und 500 Mark
für die Beiſitzer.

Spanien Die Verlobung des Königs Alfons
mit der 19jährigen Herzogin Marie Antoinette von

Mecklenburg iſt, wie nun auch das „B. T. meldet,
beſchloſſene Sache und wird im Februar, wenn der

rer

teidigen.“ „Na, na, beruhige Dich nur altes
Haus, ich mache ſie Dir nicht ſtreitig,“ meinte er
trocken.
Das war ein Wiederſehen, ein Erzählen, Herzen
und Küſſen. Der liebe Gott mußte ſeine wahre
Freude an uns glücklichen Menſchen haben. Jmmer
die alte Geſchichte. Trotz ſeiner einträglichen Praxis

Vor einigen
Jahren war er den Anſtrengungen ſeines Berufs

erlegen. Die älteſte Tochter hatte einen Landpfarrer
geheiratet, eine brave redliche

Weib und nicht das Geld geheiratet hatte.
lebten recht glücklich. Nach des Vaters Tode wollte

Haut, welcher ein
Beide

auch der bäuerliche Bräutigam nichts mehr von
einer Heirat mit Nelly wiſſen; er hatte auf Geld
gerechnet. Niemand war glücklicher als Nelly. Erſt

nach langem Drängen hatte ſie ſich dem Willen
ihres Vaters gefügt.res B Wenn ſie ihrer erſten Liebe
nicht die Hand zum ewigen Bunde reichen dürfe,
dann ſei es ihr gleichgiltig, wenn ſie heirate, wenn

es einmal ſein müſſe.
Nur zu lange hatten meine Freunde auf uns

gewartet, aber wie erſtaunten ſte, als der ſtille
Doktor die Schweſter ſeines Freundes 3. am Arme

fuührte! Eine fröhlichere Geſellſchaft hat wohl ſelten
an den ſagenummwobenen Ufern des Rheittes bei

perlenden Bechern eine Verlobung gefeiert.
Da können wir wohl allein unſere Reiſe fort

ſetzen meinte einer meiner Kollegen. Und ſo ge
ſchah es auch. Jch blieb noch einige Tage in B.

mir ſchienen es Stunden. Wie herzlich war der

junge Monarch nach Deutſchland kommt, zur Voll
ziehung gelangen.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Jn Petersburg herrſcht die gedrückteſte Stimmung
über die nach den neuerlichen Telegrammen des
Generals Stöſſel für unmöglich gehaltenen Erfolge
der Japaner. Man hat jede Hoffnung auf die
Rettung Port Arthurs aufgegeben. Beſtürzung
hat die Kunde hervorgerufen, daß Kuropatkin weitere
Verſtärkungen verlange, und daß infolgedeſſen eine
allgemeine Mobiliſation in den Bezirken von Wilna,
Warſchau, Kiew, Petersburg und Odeſſa angeordnet
worden ſei.

Andererſeits wird über London berichtet, daß
auch die Japaner vor Port Arthur der Verſtärkung
bedürfen. Es heißt, General Nogi, der Befehlshaber
der Belagerungsarmee habe 60000 Mann friſcher
Truppen verlangt. Es trafen daraufhin Truppen
vom Norden und einige Tauſend Koreaner bei der
Belagerungsarmee ein, die den Bedarf jedoch nicht
entfernt decken.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Weihnachten iſt vorüber und nach
den für alle unſere Leſer hoffentlich gut verlaufenen
Feiertagen ſtehen wir nun wieder im Werk und
Alltagsleben, das uns in der Zeit zwiſchen den
Feſten, alſo in der Woche zwiſchen Weihnachten
Und Neujahr, allerdings nicht ganz ſo nüchtern
dünkt, als es ſonſt in Wirklichkeit iſt, da wir gegen
wärtig noch von den Erinnerungen und von ſo
manch anderem zehren, was das liebe Weihnachts
feſt uns aus ſeinem Freuden und GabenFüllhorn
beſcheert. War es auch kein echt winterliches, von
Schnee und Eis begleitetes Chriſtfeſt, ſo war es
doch eine frohe und freudige Feier, die wir in kirch
licher, familiärer und geſellſchaftlicher Beziehung
aufs neue nach deutſcher Art und Sitte begehen
konnten. Nun ſteuern wir auf Sylveſter los, in
wenig Tagen nimmt das alte Jahr Abſchied von
uns, ein neues ſteigt herauf, und auch hierauf heißt
es ſich gehörig vorzubereiten, Glückwunſchkarten,
Punſch und Bowlen fertig zu machen, des Guten
zu gedenken und das Schlechte zu vergeſſen, was
das alte Jahr uns gebracht, um ſolcherart der neuen
Zeit voll Mut und Hoffnungsfreudigkeit entgegen

ſchauen zu können.
Die Zwölften. Von Weihnachten bis Drei

königen ſtehen wir in der geheimnisvollen Zeit der
Zwölf Nächte, die auch heute noch im Zeitalter der
Aufklärung eine große Rolle im Volksglauben
ſpielen. Jn Niederſachſen nennt man ſie anch die
Nächte des Helljägers. Auf ſeinem Wagen zieht
nach dieſem Glauben der alte Gott Wodann mit
der Freya nachts durch die Lüfte, um bei den
Menſchen nach dem Rechten zu ſehen, ob ſie gut
oder böſe waren. Jn der heil. Zeit der langen
Nächte darf nicht geſponnen werden, auch kein
Flachs auf dem Rocken ſein, denn, ſo ſagt man in
Oberöſterreich, „ſo manches Haar, ſo manches böſe
Jahr.“ Dem Landmann gelten die „Zwölften“
als die wichtigſten Tage für das kommende Jahr.
Wie ſchon der Spruch ſagt: „Grüne Weihnachten,
weiße Oſtern“, ſind Weterverhältniſſe zur Zeit der
Jahres wende auf lange hinaus für den Ertrag des
Bodens beſtimmend. Früher wurden im Anſchluß
an die üblichen Weihnachtskomödien allerlei Um
züge in phantaſtiſcher Vermummung veranſtaltet,

Empfang bei meinem alten Mütterchen, als ich
ihm die zukünftige Schwiegertochter zuführte, aber
ich glaube, es freute ſich mehr noch darüber, daß
der Herzenswunſch ihres Lieblings nun doch noch
in Erfüllung ging. Die Herzen meiner Eltern er
oberte ſich Nelly im Fluge, aber wer in ihre ſeelen
vollen Augen blickte, der mußte ihr auch gut ſein.

Meinem alten Vater, einem ehrlichen, biederen
Handwerker, rollten die Tränen über die gebräunten
Wangen, als ihn Nelly in ihrer treuherzigen, un
gekünſtelten Art bat, ſie als Tochter anzunehmen.
Er küßte ſie wiederholt, ſprechen konnte er nicht.
Wie wunderte man ſich an meinem Wohnorte, als
meinen Kollegen die Kunde dorthin brachten, aber
Wenige mißgönnten dem ſtillen Doktor ſein be
ſcheidenes Glück.

Unſere Hochzeit wurde in der Stille gefeiert,
aber als der Weihnachtsbaum angezündet wurde,
da umſtanden ihn ſchweigend ein altes und ein
junges Paar, meine Eltern, Nelly und ich. Wie
innig und wahr mochten wohl die Dank und Bitt
gebete der erſteren zum lieben Gott ſein für das

Wohl ihrer Kinder, aber die Küſſe und Liebes
ſchwüre, welche dieſe im Angeſicht des brennenden
Weihnachtsbaumes austauſchten, waren nicht we
niger innig und wahr wie die am Weihnachtsfeſte
vor fünfzehn Jahren.

Fünf weitere Jahre ſind ſeitdem ins Land
hinein gegangen. Unſer eheliches Glück iſt un
getrübt; ein treues, braves Weib zur Seite erträgt
man ja auch manche Sorge leicht. Zwei muntere

bei denen die drei Könige Kaſpar, Melchior und
Balthaſar die Hauptrolle ſpielten, woraus dann
die ſogen. „Sternenjungen“ und ſchließlich die heute
noch vielfach anzutreffenden Kurrendeſänger hervör
gingen.

Zur Warnung und Belehrung der Arbeit
geber bringen wir folgende Mitteilung der Landes-
Verſicherungsanſtalt Schleſien Es ſind in letzter
Zeit wiederum mehrere, demnächſt rechtskräftig ge
wordene gerichtliche Erkenntniſſe ergangen, wodurch
Arbeitgeber, welche das rechtzeitige Kleben der für
die Jnvalidenverſicherung vorgeſchriebenen Beitrags
marken verſäumt hatten, im Regreßwege verurteilt
worden ſind zum Erſatz der Jnvalidenrente, welche
dem Arbeitnehmer verſagt werden mußte, weil er
die vorgeſchriebene Mindeſtzahl von Beitragsmarken
nicht nachweiſen konnte. Die pünktliche und ſorg
fältige Beitragsentrichtung liegt alſo durchaus im
Intereſſe der Arbeitgeber, da ſie bei Säumigkeit in
der Markenverwendung ſchwere VermögensNach-
teile, nämlich die Regreßanſprüche der Verſicherten,
deren Jnvalideurentenanträge wegen Nichterfüllung
der Wartezeit zurückgewieſen werden mußten, zu
beſorgen haben, d. h. zur Zahlung einer dem Jahres
betrage der Jnvalidenrente gleichkommenden jähr
lichen Rente für die Lebensdauer des Verſicherten
gerichtlich verurteilt werden können.

Jeſſen, 24. Dez. (Abſchiedsfeier.) Für Herrn
Lehrer Völker, der 43 Jahre lang hier amtierte und
am 1. Januar 1905 in den wohlverdienten Ruhe
ſtand tritt, fand geſtern, als er zum letzten Male
in ſeiner Klaſſe erſchien, eine würdige Abſchiedsfeier
ſtatt. Jn der feſtlich geſchmückten Klaſſe verſammelte
ſich um den Lokalſchulinſpektor Oberpfarrer Hoſch
das Lehrerkollegium. Mit dem Geſang des Liedes
„Bis hierher hat mich Gott gebracht“ wurde die
Feier eröffnet, worauf Hauptlehrer Petzold eine zu
Herzen gehende Anſprache hielt. Sodann über
reichte der erſte Schüler der Klaſſe nach dem Vor
trag eines auf den Tag bezüglichen Gedichts dem
ſcheidenden Lehrer wertvolle Geſchenke. Mit be
wegtem Herzen dankte Herr Völker ſeinen Vor
geſetzten, ſeinen Kollegen und ſeinen Schülern für
die ihm bereitete Feier. Zum Schluß nahm noch
der Herr Lokalſchulinſpektor das Wort. Mit dem
vom Schülerſängerchor angeſtimmten Geſang: „So
nimm denn meine Hände und führe mich“ endete
die ſchöne Feier.

Wittenberg 26. Dez. (Frevel an der Luther
eiche.) Jn der Chriſtnacht wurde an unſerer Luther
eiche ein Frevel verübt. Die Eiche, die der ganzen
evangeliſchen Chriſtenheit als Denkmal an Luthers
Glaubensmut geheiligt iſt, wurde, augenſcheinlich
in der Abſicht, ſie zu vernichten, angeſchnitten. Die
Eiche bezeichnet die Stelle, an der Luther am 10.
Dezember 1520 die Bannbulle des Papſtes ver
braunt hat. Sie iſt nicht mehr die urſprünglich
dort gepflanzte, die im Jahre 1813 von den Fran
zoſen gefällt worden iſt, ſondern ſte wurde erſt am
25. Juni 1830 bei der dreihundertjährigen Gedächt
nisfeier der Uebergabe der Augsburgiſchen Kon
feſſion gepſlanzt, dürfte alſo jetzt bald 100 Jahre
alt ſein. Sie hat an der Schnittſtelle Meter über
der Erde) 3 Meter Umfang; davon ſind 1,72 Meter
eingeſchnitten. Der Schnitt, von dem noch nicht
feſtgeſtellt iſt, ob er verderblich iſt, iſt, nach den
Spähnen zu urteilen, mit einem geißfuß ähnlichen
Inſtrument ausgeführt worden. Von den Frev-
lern fehlt bis jetzt noch jede Spur. e

Halle, 24. Dezember. Ein arges Mißgeſchick,
das eines erheiternden Momentes nicht entbehrt,
paſſterte jüngſt einem Jäger im Saalkreiſe- Der

Knaben beſtürmen uns ſchon ſeit Wochen mit Fragen
über das liebe Chriſtkind und die vielen Geſchenke,
die ſie erhoffen. O ſelige Zeit der reinen Kinder
freude, wobei ſich das Gemüt der Alten doppelt
freut und ſich zurückdenkt in die ſchönen Jugend-
und Kinderjahre, wo auch ſie um den Baum des
Lichtes gejubelt.

Leicht geholfen. Köchin „Fräulein, ſehen
Sie nur, die Würſte ſind alle zerplatzt!“ Höhere
Tochter „Ach, da pappen Sie einfach ein Heft
pflaſter d'rauf!“

Am einen Pfennig. Die Gutsherrſchaft in
Meierstorf in MecklenburgSchwerin, wo im letzten
Herbſt auf dem Rückmarſch vom Kaiſermanöver
Kavallerie einguartiert war, erhielt dieſer Tage
von der Militärverwaltungsbehörde in Potsdam
eine Poſtanweiſung, lautend über einen Pfennig
ein Betrag, der der Gutsherrſchaft für gelieferte
Fourage zu wenig gezahlt worden war. Da nun
die Beſtellungsgebühr auf dem Lande für jede
Poſtanweiſung zehn Pfennig beträgt, ſo hätte der
Empfänger in dieſem Falle noch neun Pfennig zu
legen müuſſen, wollte er in den Beſitz des ihm zu
ſtehenden einen Pfennigs gelangen. Aus dieſem
Grunde wurde die Annahme einfach verweigert.
Wer den Pfennig nicht ehrt, iſt zwar den Taler
nicht wert, aber in dieſem Falle war es doch beſſer
den Pfennig zu verachten.



Zum ſofortigen Antritt geſucht von

ſelbe befand ſich am hellen Tage auf der Pürſche
nach Rehen in einem herrſchaftlichen Walde als er
im nahen Felde etwas auftauchen ſah, das einem
Rehe ſehr ähnlich war. Schnell die Büchſe an die
Wange und zwei Schüſſe auf den ſtattlichen Reh
bock abgegeben, der denn auch im Feuer zuſammen
brach. Wie groß war aber das Staunen des
Jägers, als er näher kam und ſtatt des Rehbockes
das Pferd des Oekonomen Z. aus dem nahen Dorfe
am Boden liegend vorfand. Das Pferd ging im
Pfluge und war von dem Knecht des Beſitzers auf
einige Augenblicke allein gelaſſen worden. Da die
dem Pferde beigebrachte Verletzung eine ſchwere
war, mußte es abgeſtochen werden.

Grfurt, 24. Dez. Auf der Strecke Erfurt
Eiſenach iſt der Vollbetrieb wieder aufgenommen.
Nach endgültiger amtlicher Mitteilung ſind bei dem
Unfall drei Tote, zwei Schwer und ſieben Leicht
verletzte zu verzeichnen. Der Materialſchaden über
ſteigt eine halbe Million.

Nordhauſen, 27. Dez. Aus finanziellen Sorgen
tötete geſtern Abend der Kaufmann Hertel ſeine
Ehefrau und ſeine beiden Kinder von dreizehn und
elf Jahren, indem er ihnen die Kehlen durchſchnitt.
Darauf tötete er ſich ſelbſt ebenſo.

Rlagdeburg, 27. Dez. Zehn Minuten vor Be
ginn der geſtrigen Vorſtellung „Familientag“ im
Stadttheater ſtürzte vom dritten Rang ein Logen
ſchließer ab und blieb ſofort tot im Parkett liegen.

Vermiſchtes.

Berlin, 23. Jn dein Prozeß wegen Er
mordung des Schulmädchens Lucie Berlin wurde
nach 9tägiger Schwurgerichtsverhandlung der An

Dez.

geklagte Berger wegen Sittlichkeitsverbrechens und
Totſchlag unter Ausſchluß mildernder Umſtände zu
15jährigem Zuchthaus und 10jährigem Ehrverluſt
verurteilt.

Eine 8luttat in Paunkow.
nachtstage wurde in der Brehmeſtraße 14 in Pan-
kow Abends gegen 9 Uhr der 25jährige Fleiſcher
geſelle Joſeph Wocznitza von einem Einbrecher
Namens Schulz, durch zwei Revolverſchüſſe in den
Kopf lebensgefährlich verletzt.
trotz der ſchweren Verwungung auf den Attentäter
und rang mit dieſem, bis Hausbewohner hinzu
eilten, und den Einbrecher feſtnahmen.

Rord. Der aus Potsdam ſtammende frühere
Vizefeldwebel Joſeph Bernhard vom 19. Jnfanterie
regiment in Görlitz hat am Freitag der vergangenen
Woche in Mülheim bei Köln a. Rh. ſeine frühere
Geliebte, die verehelichte Frau Böttcher ermordet.
Der Täter iſt flüchtig. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
das er ſich das Leben genommen hat.

Trier, 27. Dez. Beim Eislaufen in den Thon
gruben bei Speicher ertranken ſieben Knaben im
Alter von ſechs bis fünfzehn Jahren.

Uaris, 24. Dezember.
14 Uhr ſtieß auf der Nordbahn vor den Toren von
Paris ein Zug, der von Boulogne kam, auf den
Zug, der Abends 11 Uhr 10 Minuten von hier
nach Lille abgeht. Jnfolge dichten Nebels hatte der
Führer des Boulogner Zuges das Halteſignal nicht
geſehen. Der letzte Wagen des Liller Zuges wurde
vollſtändig zermalmt. Bis heute morgen 5 Uhr
waren acht Leichen unter den Trümmern hervorge-
zogen, und man befürchtet,
Opfer unter den Trümmern befinden; 15 Perſonen
wurden ſchwer und eine große Anzahl leicht verletzt.

Kurse vom 27. berenter i.
Deutsche Werte: r3 h o eonv. Deutsehe Reichranleihe 10170

c 3 Deutseche ReichsanleiheAm erſten Weih e äth3 h conv. Preuss. Consols 101.70
3 M Preuss, Konsols 101.70

Zt. 89.903 h Säehsische T
4 dgl. RentenbriefeEr ſtürzte ſich aber per fiyp- Präbſe 80 abg n
45 rege Hyp. Pfdhbfe. 80 90 abg. o

3 V o dgl. 754 Benehe Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910 101.60
Meining. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911 102.204 Gott Gnahr -Bk,-Pfbfe. u. b. 1913 We

s o dgl.4 Mecilbg. Stren. Hyp--Pfbf. u. b. 1906 89.50

4 Neue Boden-Gesellseh. -Oblig. 100.

3 9 dgl. 95.Anh. Dess. Landesb. Akt. (4 Wo Div.) 107.
Bankdiskont 5 Lombard 6

Kusländische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe 99.90
4 dgl. v. 98 91.754 Rumän. 90 er e 15 alte Rumän. am. Rente hſo rreichische Silberrente 100.20Geſtern Abend einhalb e e t4 Vngarische Goldrente 99.80
4 0 dgl. Kronenrente
4 Russische Staatsrente von 1902 91.25

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauisehen Landesbank

in Worgau.

o haben durch die Anngdaß ſich noch mehr Anzrige n jeder Art burger Zeitung, welche
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Tokalblatt iſt, anerkannt guten Grfolg.

An zeigen.
DEinige Knechte

ſucht für ſofort oder Neujahr
bei hohem Lohn.

Aug. Ackenw,

PALMIN
vunübertroffen zum

Kochen, braten u. hacken

feinsts Pflanzenbutter

50 Ersparnis
gegen Butter!Einen tücht. Knecht

und 1 Tagrlöhner

Paul Heintze.

Ein Laden Feinſten Aſtrachan Kaviar,
in Doſen à e und Pfund,

feinſten Aal in Gelée, 1 PfundDoſe 1.00 Mk,

Wasoht mit Wöllerpulver!

Ein Kaiſerbild gratis!
un wird Jedem geliefert, der pro I. Vierteljahr 1905

auf die illuſtr. Jagdwochenſchrift „St. Hubertus

Das t e nete e vent
Ströſe-Deſſau gemalte Originalgemälde erſcheimit e ne welche zu Kaiſers Geburts
tag (27. Januar) ausgegeben wird und iſt in
Vielfarben Fakſimile Druck künſtleriſch auf eine

abonniert. Profeſſor Carl

mit Wohnung
iſt zu vermieten und 1. April zu
beziehen bei

Lonis Hofmann.
Eine freundliche

Giebelwohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfrag. in der Exped. d. Bl.

2 PfundDoſe 1.90 Mk.,
feinſte franzöſiſche Oelſardinen, in Doſen zu 50, 55,

70, 100, 125, 150, 160 und 180 Pfg.
feinſte Delikateß Oſtſee Heringe, in Bouillon und

Tomaten-Sauce, ganze Doſe 1.15 Mk
halbe Doſe 75 Pfg.

Appetit-Sild, in Doſen à 55 Pfg
feinſten Lachs in Stheiben, ganze Doſe 1.20 Mk.,

halbe Doſe 70 Pfg.
Heringe in Gelée, 1 Pfd. Doſe 45 Pf,

2 Pfd.Doſe 85 Pf.
Auchovy-Paſte in Doſen à 55 Pfg., Sardellen-Butter

Bildgröße von 26 34 em hergeſtellt. Unter
Paſſepartout oder auf einen grauen Karton ge
bracht, dürfte es eingerahmt einen der ſchönſten
Zimmerſchmucke für jedes deutſche Haus bilden.
Man abonniert auf die illuſtrierke Jagdwochen
ſchrift „St. Hubertus“ zum Preiſe von Mk.
entweder bei der Poſt oder bei der nächſt
e gelegenen Buchhandlung e

De G.YGmwnnanaaeaaaeees SS S
Ein Laden

mit Wohnung
iſt in meinem Hauſe Torgauer

in Doſen à 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
ſtraſze 1884 auf längere Zeit zu
vermieten.

Hermann Veck.

Jaale-Zeitung e

Braunkohlen

und Hrikeks
in kleinen und größeren Poſten ab

S
wer ein Blatt

verbreitet in Stadt und
Land über ganz Mittel

Hof empſiehlt
W. Schmohl.

Speiſekartoffeln
S

hat abzugeben
J. G. Hollmig's Sohn. gane

5. 22

Saale-Zeitung,
deutschand bei dem kaufkräftigsten Publikum.

Expeclition: Halle a. S., Gr. Bra

e Anzeigen haben daher besten Erfolg

17uhausst.

erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

kür jeden Mopat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angeseben-
ten Zeitungen Mitteldeutsehlands, die über einen reichhaltigen Handels-

teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlieht.
Mit den Beiblättern Tägliches UVUnterhaltungsblatt, Blätter

kürs Kaus, Verlosungsliste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzügliebkeit
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutschlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
I wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen

ebt, welehe die neuesten Nachrichten gleichzeitig wit den
Berliner Blättern und noch ſtets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt,
vornehmen Charakters zu balten wünseht, der

bestelle beim nächsten Postamt die
S

J

c

a
S

von 90 Mark an,
Lanfdecken Continental

von 6 Mark an,
Schlänche Continental

von 3.50 Mark an,

Mähmasohinen

von 50 Mark an
empfiehlt

Herm. Iey er
Aunaburg.

I NB. Sämtliche Repa
raturen werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

Diverſe Compots,
als Preisselbeeren,

Erdbeeren, Kirschen,
Birnen, Aprikosen,

Pfirsiche etc.

P hrrädler I Nagenleidenet
gebrauche nur die

beſtbewährten
Kaiſer's

Pfeffermün; Caramellen
a

leiſten ſicheren Erfolg bei
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen
Magen. Angenehmes und
zugleich erfriſchendes Mittel.

Packet 25 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annaburg.

Du bevorſtehenden

Umzugstermin
empfehle mein

Fuhrgeſchäft
zur Beſorgung von

Möbelfuhren.
Aug. Acker.

Visitenkarten
empfiehlt Bl. Bi chter. fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdrucke rei



I Sonnabend e Ius Fuhrgeſehäft von 21. Acker Zum Sylveſter
Lebend friſchen Sinne e Crtett Annaburg, Feldſtraße chibſcgieRotweinPunſchExtrakt ſiehlt ſich für Kutſch Reiſe und Laſtfnhren ſt

3 a n d er Flaſche 1.50 Mk. n bei a er ſtf h un Il
Extrafein. alter Jamaika--Rum

à Liter 2.60 Mk. eJ Pfd. 6 e ff. Grog Rum a r 1.60 m m D Rum, ArarPfd. 0 Pfg. Cognae Pres-Vieux Co narger mit Rabatt. Flaſche 8 Mk. e D „ogBeſtellungen erbittet Venz inC 90W. Voigt's Nachf. n ranget Verſchuith en ar v Voigts haohfolger

a 4 BraunſchweigerS Alter Nordhäuſer Korne Le u reren l Llüekwunseſiſarten Wurſtwaren,
Gebirgs Pergamotte, Orème de Cacao, als: Cervelatwurſt,Ja Stonsdorfer, ff. Jngwer, mit Aufdruck des Namens nd Ortes Schlackwurſt, Salami,Himbeerſaft ff. Pfeffermünz, ff. Kümmel, m es 0 Schongtex 4 C ff. Mettwurſt,in Flaſchen zu 40, 60 und ff. Bitter, ff. Jagdlikör, n reſehaſtigster Und schönster u grobe Mettwurſt,

120 Pfg., ſowie ausge Cherry Brandy, wah! zu billigeten Preisen empfiehlt Zungenwurſt,
wogen, empfiehlt die ferner Vonekamp, Mampe, Trüffel Leberwurſt,Apotheke Annaburg ſowie ächten Steinhäger Thür. Rottwurſt,le un Wege eiipfiehlt billigſt Bichodpucherei H. Stelnbess. Pommerſche Gänſebruſt,

3 d ckäufern Rabatt. J. G. Hollmig s Sohn. ferner: ff. Lachsſchinken,eckuukdcdes Bestellungen erbitten möglichst bald.e Rollſchinken,Durch direkten Bezug bin Apotheker Dotter's diverſe Sorten Käſe
n in bekannter Güte.ich in der Lage

t unter G Hrauufnitte S Ul. Richter
Feinſte Meſſina-

99Würſtchen Steifbeinigkeit der Schweine in
in Doſe un 125 t wenigen Tagen geteß Dankſchrei

in Doſe mit 1.25 Mk. ben. 14 jähriger Erfolg. Nur Fla AApfelſinenin Doſe mit 80 Pfg. ſchen mit dem Aufdruck PDotter

zu offerieren. ſind n andere wertloſe friſcher Sendkachahmungen. von friſcher SendungJ. G. Hollmig 8 Sohn. Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der empfiehltJ. G. Hollmig's Sohn-Vermittelſt Kohlenſäure Apotheke Annaburg.

et Halbwolle und reiner Wolle Nachlaß Verzrichniſſe

H

H 9 8
f Schultheißbier Stemprlfarbe 8 einpfiehlt in großer Auswahl F hält vorräthig die Buchdruckerei.

Steunelkarſel 2 Car C. An lee de wiſhehte Stenpelfube g Carl Quehl, Annaburg. 5empfiehlt zur gefl. Abnahme waſchechtr Stempelfarbe t
klermang Seek.! Hanerfarbkiſſen See uHuſtenſtiller an o neſtempel e

mit Herrn Otto Rohde,

empfiehlt Karl Sählbrandt. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Unteroffizier im Infant.-
Regt. No. 69 zu Irien,
beehren sich anzuzeigen

Annaburg,e I rein Toſlette Seite für den Monsgehtaneh, Stuch 20 Pfg. We 1904
3 Stück 50 Pfg. empfiehlt die Apotheke Annabürg. eihnachten 1904.S Vorteilhafter Einkauf von Kaffee Wiederverkaufern Rabatt. Carl Hänisoh Und Frau.

Die von der Großkaffee Rösterei von

Richard Poetzsch, re Anna Hänisch
Nur 80 Pfg. monatlich oder 2,40 Mk. vierteljährlichin den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten inHuiginal- Paketen zu 100 120 140 160 180 Otto Rohdebis 200 Pfg. das Pfund koſtet bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches ein Abonnement Verlobte

bieten durehgehend erstklassige Röstprodukte, deren auf die täglich 2weimal morgens u. abends erſcheinende Annghueg Trier
2 gbesonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem

Aroma liegt. Niederlage in
Annaburg bei: Reinholci Gasse,

55 M. Richter Delikatessen. Volks -Zeilune J e e 2 9 g.Feinſte Pan Honken's Kakar Organ für Jedermann aus dem Volke
Himbeer-Marmelacle in Büchſen, mit reichilluſtriertem Sonntagsblatt

9 ChefRedakteur: Karl Vollrath.

Weihnachten 1904.Berliner

33à Pfund 35 Pfg. Rüger n Aabao un Sohokolade Dieſe jetzt in ihrem 52. Jahrgange erſcheinende altbewährte Vor

bei Mehr Abnahme entſprechend empfiehlt die kämpferin für Freiheit und Recht bietet trotz des billigen Preiſes

Es hat Gott dem All-
mächtigen gefallen, mei- e
nen innigst geliebten
Mann, unseren guten
Vater und Schwieger-
vater, den Maurer S
August Mietzseh
heute morgen 2 Uhr in
die Ewigkeit abzurufen.

Vm Stille Teilnahme
I bitten

die trauernden
Hinterbliebenen.
Annaburg, Sden 27. Dez. 1904.
Die Beerdigung findet

Freitag den 30. d. Mts.
nachm. 3 Uhr vom Trauer-
hause aus statt.

in bezug auf Gediegenheit und Reichhaltigkeit alles das, was

ein gutes Volksblatt im wahren Sinne des Wortes
enthalten muß.

Jutereſſante Leitartikel. Moderne Weltanſchauung.
Schnelle und zuverläſſige Berichterſtattung über alles Wiſſens
werte. Unabhängiger und ausführlicher Handelsteil. Theater,

Muſik, Kunſt, Wiſſenſchaft, Technik.

Jntereſſante Romane erſter Autoren.
Jm nächſten Quartal erſcheint das neueſte Werk des beliebten
Dramatikers und Roman Schriftſtellers Richard Skowronneck

r Die beiden Wildtauben
Probe Nummern unentgeltlich von der unterzeichneten

Grpedition der Berliner Volks Zeitung
Berlin SW. 19, Jeruſalemer Straße 46/49.

billiger, empfiehlt Drogerie u Annaburg
J. G. Hollmig's Sohn- (O. Schwarze.)

S ee

Empfehle in großer Auswahl
Herren und Knabenweſten, Walkfjacken,

Unterhoſen, Kinder-Trikots,
Normalhemden, Damen-Beinkleider,

Sweater, Zuavenjäckchen,

u Knaben-Anzüge,
wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und

Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,
Damen und Kinderſchürzen,

zu den billigſten Preiſen.
t. Ehinmneyer, Aunahurg.

Beee

besonders empfehblenswerth, rosa, dünn und schmieg-
sam, auf beiden Seiten gumwirt, Stück 60 Pkg., Redaktion, Druck und Verlag
empfiehlt die Apotheke Annaburg. von Hermann Steinbeiß in Annaburg

Scha
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